
t10Nn wiıirtschaftstheoretischer Überle- groß, WENN klare Antworten auftf
SUNSCH ıne konstitutive Rolle dıe rage der ethıschen Legıtimität
Die Problemorıjentierung des Öökumen1- mılıtärıischer Gewaltanwendung geht
schen Sozialdenkens hat ihren wirt- Das INa eıner der TUnN: aliur se1n,
schaftsethıschen Wıderhall darın, dass dass dıe Veröffentlıchungen In der eth1-
gesellschaftlıche Krısen mıt ökonomı1- schen Fachlıteratur diesem Thema
schem Hıntergrund ökumeniıscherseıts
auch als wirtschaftstheoretische Her-

pärlıch gesät Sınd. Umso wichtiger ist
CS, dass 1U  — In der Reıhe der Okumeni-

ausforderungen aufgegriffen worden schen Studienhefte., dıe se1it mehreren
Sind.““ Da diese Dıskussion bısher VOT
allem unter theologıschen Soz1laleth1-

Jahren in jedem Teılband eın zentrales
theologisches ema aufgreıft und im

kern kontrovers eführt worden 1st, Horıizont der ökumenıschen Dıskussion
kommt cdheser Untersuchung, dıie dıffe- behandelt. der Band UTl IThema TIE-renzierte wıirtschaftstheoretische FEın- den vorlhiegt.ıchten und Sachargumente beibringen
kann, großbe Bedeutung S1e ze1igt das Der Berner Soz1ialethiker olfgang
bısher unterschätzte Potential der Ööku- Lienemann wendet sıch nach eiıner
menıschen Dıiskussion Wiırtschafts- ärung der phiılosophıschen und theo-
iragen für dıie Weıterbildung eıner LLICI1- logıschen rundlagen SOWIE verschle-
schengerechten Wırtschaftstheorie. Eın dener hıstorischer Friedensparadıgmen
umfangreıicher Anhangteıl mıt hıstor1- den polıtıschen Rahmenbedingungen

kırchlicher Friedensethik nach demschen und bıographıischen Übersichten.
hılfreichen Regıistern und einem detaıl- /weıten Weltkrieg und den unfier-
1erten Lateraturverzeichnıs erhöht den schıedlichen Antworten der Kırchen auf
Wert der en diese polıtısche usgangslage Die

Konrad Raıser Entwicklung der Lehre VO gerechten
Krıeg ın der römısch-katholıschen TIE-

FRIEDEN eNSeMNL {wa der amerıkanıschen
1schoOfTe, einem faktıschen tompa-
zıf1smus ırd hıer ebenso deutlich W1eolfgang Lienemann, Friıeden. Vom

„gerechten“ Krıeg ZU „gerechten“ die seı1ıt den Heıdelberger Thesen VO  —

Frieden (Bensheimer Hefte 02 Oku- 959 zunehmende und durch dıe DIs-
kussıonen dıe „Nato-Nachrüstung”meniısche Studienhefte 10) Vanden-

hoeck Ruprecht, Göttingen 2000 Begınn der achtziger Jahre VCOI-

S# Seıten. Kt 26,80 stärkte Infragestellung des eichge-
Auch WENN das TIThema Frieden heute wıchts der Abschreckung iın den ‚Vall-

nıcht mehr Anlass Massendemonst- gelıschen Kırchen in Deutschland. L1e-
CINann macht aber auch die schwiıer1-ratıonen <1bt und durch andere Ihemen

VON den vorderen Plätzen Ööffentlicher SCH Bedingungen deutlıch, unter denen
Aufmerksamkeiıt verdrängt worden dıe orthodoxen Kırchen, insbesondere
se1n scheınt, bleibt ennoch eın in der früheren SowJetunion, ihre TIE-
dringliches ema der christlichen densethıik entwıckeln hatten und plä-

Seılt den Erei1gnissen In osnıen cdiert dagegen, ihre Posıtion auf iıne
und spatestens seı1ıt den agen des propagandıstische Instrumentalısiıerung
Kosovo-Krieges ist dıe Ratlosigkeıt durch die Staatsfü.  ng reduzieren.
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In dem dann folgenden Teıl unter- etzten Rechte andérer 1m Gegenüber
sucht Lienemann, auch unter ausdrück- Personen und Instıtutionen, welche
lıcher Berücksichtigung des konzılıaren derartıge Rechtsverletzungen ursäch-
Prozesses und verschliedener ZWI1- ıch und vorsätzlich bewirken‘?‘‘
schenkirchlicher Verständigungspro- LieNnemanns ntwort, dıie für dıe I1-
s die Entwicklung der Friedens- wärtigen Probleme der Friedensethik
ethık in der ökumenischen Bewegung. VOoNn höchster Relevanz se1In dürfte, ist
Es kann als Parteinahme In den N- lar 11UT dıe unıversale Geltung des
wärtigen Dıskussionen dıe Rolle Rechts und dessen institutionelle 1CNe-
des Okumenischen Rates im Kalten LUNS kann das zwıschenstaatlıche Recht
Krıeg verstanden werden, WENN Liene- des Stärkeren nachhaltıg überwınden.
INann dabe1 dıe konstruktive ıttler- Lienemann plädıer deswegen für iıne
rolle zwıschen den Fronten hervorhebht NEeCUEC Art VON ‚„ Weltinnenpolıitik“ auf der
und feststellt, dıie ökumenische EeWE- Basıs eINes wırksamen und völkerrecht-
SUNs habe sowohl polıtische Einseıitig- lıch klar definıerten Gewaltmonopols
keıten und Parteilichkeiten durchgängı1g der Vereıinten Natıonen.
vermıleden als auch über moralısche Wer ıne für die Gegenwart rele-
Appelle hınaus den harten Kern der 1m Seıtenumfang begrenzte, VCI-
tatsächlıchen polıtıschen Probleme ana- ständlıche und dabe1 dennoch zuverläs-
ytısch freizulegen und den Streıit darü- S12 über das Wesentliche informıerende
ber faır auszutragen versucht Darstellung ZUT Friedensethik sucht,

Eın besonderer Akz7ent lıegt be1 L1ie- der wırd in diesem wıichtigen uch
Darstellung auf dem Zeugn1s nıcht enttäuscht werden.

der hıstorıischen Friedenskirchen. Der Heinrich Bedford-StrohmAutor betont ausdrücklıich, dass auch
selne gelegentlıch geübte Kritik
bestimmten damıt verbundenen Einstel-
lungen unter der Voraussetzung einer AMTSVERSTANDNIS
grundsätzlıchen Zustimmung geschieht

Den Vertretern der Hıstoriıschen Geor2 Kretschmar, Das bıschöfliche
Friedenskirchen Lienemann geht Amt Kırchengeschichtliche und Oku-

„nıcht dıe Wahrung der Reinheıt meniıische tudıen ZUr Frage des
der eigenen Gesinnung, sondern dıe kırchlichen Amtes Hg Von Dorothea
Bewährung ihres Verantwortun2Spazl- Wendeboureg. Vandenhoeck RUuDp-
fLSMUS durch konkrete Versöhnungsar- recht, Göttingen 999 355 Seıten.
beit unter den besonderen Bedingungen Gb 108,—
ihrer jeweılıgen Epo: (13 DIie zwölf Aufsätze dieses Bandes

sınd zwıschen 97/5 und 995 teiılweıseWo dıe nfragen dıe Friedenskir-
chen legen, wırd eutlıch, WENN Liene- entlegenen tellen publızıert worden
IHNann im etzten eıl in besonderer und hıer in der Reıhenfolge iıhres
Weılise auf die Herausforderungen heute Erscheinens wliedergegeben. Nıcht in
eingeht, dıe sıch AaUuUs den Veränderun- jedem Fall entspringt solche Wıeder-
SCcHh se1t dem nde des Ost-West-Kon- orlage einem echten Desıiderat. Hıer
flıktes rgeben Wıe rag aber ware deren Unterlassung nachge-
‚steht mıt dem Eintreten für dıe VOI- rade sträflich SCWCSCNH. Deshalb ist

411


